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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1629-391 „Strandseen der Hohwachter Bucht“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I und Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritäre Lebensraumtypen) 
 

1140   Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt 
1150*  Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 
1160   Flache große Meeresarme und -buchten (Flachwasserzonen und Seegraswiesen) 
1210   Einjährige Spülsäume 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
2110   Primärdünen 
2120   Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria) 
2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen) 
2150*  Festliegende entkalkte Dünen der atlantischen Zone (Calluno-Ulicetea) 
2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region 
2190   Feuchte Dünentäler 
6430   Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe  
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
 
1016   Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 
 
b)   von Bedeutung: 
 
1166   Kammolch (Triturus cristatus) 
1188   Rotbauchunke (Bombina bombina) 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung weitgehend strukturell und funktionell intakter und dynamischer Strandsee- und 
Strandseeniederungssysteme unterschiedlicher biologischer und hydrologischer 
Ausprägungen, Zonierungen und Entwicklungsstadien im Verbund mit der jeweils 
angrenzenden Küsten- und Dünenlandschaft. Dazu gehört die Erhaltung funktionierender, 
naturnaher ökologischer Austausch- und Wechselbeziehungen zur Ostsee, zu 
einmündenden Fließgewässern und zu Dünen- und Brackwasserformationen. 
Für die Lebensraumtypen Code 1150*, 2130*, 2150*, und 2190 soll ein günstiger 
Erhaltungszustand im Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und 
Kultur sowie den regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden.  
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Art von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen und Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
1140   Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt 
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen Morphodynamik des Bodens, 
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 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse. 

 
1150*  Lagunen des Küstenraumes (Strandseen)  
Erhaltung und ggf. Wiederherstellung 

 vom Meer beeinflusster ausdauernd oder zeitweise vorhandener Gewässer und deren 
Verbindungen zur Ostsee, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse und der hydrologischen Bedingungen in der 
Umgebung der Gewässer, 

 der prägenden Sediment-, Strömungs- und Wellenverhältnisse im Küstenbereich sowie 
der durch diese bewirkten Morphodynamik, 

 weitgehend störungsfreier Küstenabschnitte. 
 
1160   Flache große Meeresarme und -buchten (Flachwasserzonen und  
           Seegraswiesen) 
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen Morphodynamik des Bodens, der Flachwasserbereiche und 
der Uferzonen, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse, 

 der Biotopkomplexe und ihrer charakteristischen Strukturen und Funktionen mit z.B. 
Sandbänken und Watten, 

 der Seegraswiesen und ihrer Dynamik. 
 
1210   Einjährige Spülsäume 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände 
Erhaltung 

 der natürlichen Überflutungen, 

 der weitgehend natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich, 

 der weitgehend natürlichen Dynamik an Küstenabschnitten mit Spülsäumen (1210), 

 der weitgehend natürlichen Dynamik ungestörter Kies- und Geröllstrände und 
Strandwalllandschaften (1220), 

 der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession) (1220), 

 unbeeinträchtigter Vegetationsdecken (1220). 
 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
Erhaltung 

 weitgehend natürlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur, 

 der Salzwiesen mit charakteristisch ausgebildeter Vegetation und ihrer ungestörten 
Vegetationsfolgen (Sukzession), 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse. 

 
2110   Primärdünen 
2120   Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria) 
Erhaltung 

 der natürlichen Sand- und Bodendynamik und der Dünenbildungsprozesse, 

 der natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich mit frisch 
angeschwemmten Sänden (2110), 

 der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession) (2110), 

 der Vegetationsbestände ohne Bodenverletzungen (2110), 
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 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. 
eingestreuten Sonderstrukturen wie z.B. Sandflächen, Silbergrasfluren, 
Sandmagerrasen oder Heideflächen (2120), 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der natürlichen Wasserstände in den 
Dünenbereichen (2120), 

 vorgelagerter, unbefestigter Sandflächen zur Sicherung der Sandzufuhr (2120). 
 
2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen) 
2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (2130*) 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen chrakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter 
Sonderstandorte wie Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmagerrasen(2130*), 
Graudünen (2180) und Feuchtstellen (2130*,2180), 

 reich strukturierter Graudünenkomplexe (2130*), 

 von Dünen, Dünentälern und Sandflächen zwischen den Dünen mit  natürlichem oder 
naturnahem Laubwald (2180), 

 zusammenhängender Bestände einschließlich der Gebüschstadien (2180). 
 
2150*  Festliegende entkalkte Dünen der atlantischen Zone (Calluno-Ulicetea) 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 von Dünenkomplexen und -strukturen mit Besenheide, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen chrakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter 
Sonderstandorte wie z.B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmagerrasen, 
Heideflächen, 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 
 
2190   Feuchte Dünentäler 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 feuchter und nasser Dünentäler, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 ungestörter hydrologischen Verhältnisse, insbesondere des Grundwasserhaushaltes, 

 der nährstoffarmen Verhältnisse, 

 der dynamischer Dünen- und Dünentalbildungsprozesse, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen chrakteristischen Lebensräumen und der 
Kontaktlebensräume wie z.B. Gewässer, Dünenheiden oder Gebüsche. 

 
6430   Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe  
Erhaltung 

 der Vorkommen feuchter Hochstaudensäume an beschatteten und unbeschatteten 
Gewässerläufen und an Waldgrenzen,  

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzung an Offenstandorten, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der prägenden 
Beschattungsverhältnisse an Gewässerläufen und in Waldgebieten und 

 der hydrologischen und Trophieverhältnisse. 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
Erhaltung 
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 naturnaher Buchenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standorttypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. feuchte Senken) und der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Kleingewässer, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur. 
 
 
1016   Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 
Erhaltung 

 von Seggenriedern, Wasserschwaden-, Rohrglanzgras- und sonstigen Röhrichten auf 
basenreichen Substraten, 

 weitgehend ungestörter hydrologischer Verhältnisse, 

 der relativen Nährstoffarmut der Bestände, 

 bestehender Populationen. 
 
 
2.3. Ziele für die Arten von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Arten. Hierzu sind 
insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1166   Kammolch (Triturus cristatus) 
Erhaltung 

 von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern mit 
strukturreichen Uferzonen in Wald- und Offenlandbereichen, 

 einer hohen Wasserqualität der Reproduktionsgewässer, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
natürliche Bodenstrukturen, strukturreiche Gehölzlebensräume, 

 geeigneter Sommerlebensräume (natürliche Bodenstrukturen, Brachflächen, Gehölze 
u.ä.), 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 

 geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 
Gehölzen u.ä. und 

 bestehender Populationen. 
 
1188   Rotbauchunke (Bombina bombina) 
Erhaltung 

 eines Mosaiks verschiedener Stillgewässertypen in enger räumlicher Nachbarschaft, 

 von flachen und stark besonnten Reproduktionsgewässern ohne Fischbesatz in 
Offenlandbereichen, 

 einer hohen Wasserqualität in den Reproduktionsgewässern, 

 von Nahrungshabitaten, insbesondere Feuchtbrachen und Stillgewässer 
fortgeschrittener Sukzessionsstadien, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
strukturreiche Gehölzlebensräume, Lesesteinhaufen u.ä., 

 geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 
Gehölzen u.ä., 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 

 bestehender Populationen. 
 


